
 
 

 

 

Bezahlkarten-Updates und Änderungen 

Release 11.06.2024 

 

Untenstehend sehen Sie die Neuigkeiten aus dem letzten Release. 

Thema Beschreibung 

Lastschriften und 

Überweisungen – 

Whitelisting IBANs 

• Die Freigabe von IBANs aus dem Verwaltungsportal für Lastschriften und 

Überweisungen erfolgt nun nicht mehr für alle Bezahlkarten, sondern nur noch 

für Bezahlkarten der Kommunen, die im gleichen Bundesland liegen. 

Monatliches Limit 

für Bargeld- 

abhebungen 

• Das Limit für die Anzahl möglicher ATM-Abhebungen wird von einem 30 Tage 

rollierenden System zu einem kalendarischen Monatslimit umgestellt. 

• Die bisherige Konfiguration (Default Werte) und individuelle Kartenwerte 

werden dabei übertragen. 

• Der neue Ablehnungsgrund bei Überschreitung des Limits wird dem 

Leistungsempfänger in seinem Onlineportal (LEF) ausformuliert dargestellt und 

ist im Chatbot hinterlegt.  

Validierungen 

erlaubte Zeichen in 

den Frontends 

• Es werden nun detaillierte Fehlermeldungen im Verwaltungsportal (VWF) und 

Leistungsempfängerportal (LEF) angezeigt, wenn unerlaubte Zeichen 

eingegeben werden. 

• Felder der Prüfung unerlaubter Zeichen im VWF: 

o Login Daten (E-Mail Kennung und Passwortvorgabe) 

o ID der Bezahlkarte, AZR-Nummer: Nur Zahlen 

o Daten von Leistungsempfängern 

- Vorname, Nachname, Geburtsort: a-Z 

- Straße und Hausnummer: alphanummerisch 

- Stadt: a-Z + Klammern 

- Postleitzahl: 5 Zahlen 

- Suchfelder:  alphanummerisch 

- Namensfeld Bedarfsgemeinschaft anlegen: alphanummerisch + 

Klammern 

o Name des Empfängers bei IBAN Whitelist: a-Z  

 



 

• Felder der Prüfung unerlaubter Zeichen im LEF: 

o Eingabe des Verwendungszwecks bei einer Überweisung: Nur 

Buchstaben, „-“ und „.“ Erlaubt 

 

• Beispiel VWF: 

 

• Beispiel LEF: 

 

 

Erweiterung Issuer 

API Fachverfahren 

• Die Daten von Leistungsempfängern können nun über eine Issuer API 

Schnittstelle übermittelt werden. 

• Dies ermöglicht, die Leistungsempfängerdaten bei der Anlage anhand der AZR-

Nummer vorausfüllen zu können. 

• Die Anbindung der Fachverfahren ist noch ausstehend. 


